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Personalien.
%

Walil. An die im Kanton Bern neu errichtete Stelle eines

Adjunkten des Kantonstierarztes im Hauptamt ist vom
Regierungsrat gewählt worden: Tierarzt Dr. med. vet. Werner
Rutsch in Bern.

Ehrung. Herr Prof. Dr. Ackerknecht in Leipzig ist von der
Deutschen Akademie der Naturforscher in Halle a. S. einstimmig
zu ihrem Mitglied gewählt worden.

Amtstierarzt Josef Müller, Ruswil f.
Am 28. Oktober 1940 verschied nach mehrwöchigem Kranken-

lager Kollege Josef Müller, Amtstierarzt, in Ruswil. Eine große
Trauerversammlung und Berge von Blumen bezeugten auf dem
Friedhof seiner Heimatgemeinde Ruswil dem allzufrüh Dahin-
geschiedenen die letzte Ehre.

Im Namen der Gesellschaft zentralschweizerischer Tierärzte und
im Auftrage seines großen Freundeskreises schilderte Dr. Kuhn,
Sempach-Station, in bewegten Worten das große Lebenswerk des
Verstorbenen und entbot ihm den letzten Abschiedsgruß.

Geboren am 4. August 1882 in Ruswil, durchlief Müller die
Schulen seines Heimatkantons, studierte alsdann in Zürich Vete-
rinärmedizin, bestand bereits an seinem 21. Geburtstag die tier-
ärztliche Fächprüfung und trat dann an der Seite seines Vaters, dem
hoehangesehenen routinierten Praktiker Amtstierarzt August
Müller, ins berufliche Leben ein. Zwei Jahre betreuten Vater und
Sohn zusammen ihr weitverzweigtes Wirkungsfeld. Zu Fuß, mit
Velo und Pferd besorgte Kollege Müller seine bis an den Napf und
bis ins Entlebuch reichende mühsame Praxis. Der Außenstehende
macht sich kaum einen Begriff von dieser jahrelangen höchst an-
strengenden und aufreibenden Arbeit. Eine unverwüstliche Arbeits-
kraft, nie erlahmendes Arbeiten und Helfen waren ihm zur zweiten
Natur geworden. Ferien und Ausruhen kannte er nicht und so liegt
denn ein reichgesegnetes Lebenswerk von fast vier Jahrzehnten als
Abschluß eines allzufrühen Todes vor uns.

In Luzernerlanden galt Josef Müller als außerordentlich tüch-
tiger und gewissenhafter Praktiker. Weit über die Kantonsgrenzen
hinaus drang sein Ruf als einer der besten Kenner der Schweine-
krankheiten. Auf diesem seinem Spezialgebiet hat Müller befruch-
tend auf Wissenschaft und Praxis gewirkt.

Im Jahre 1938, kurz vor Ausbruch des Maul- und Klauenseuche-
zuges, wurde er vom Regierungsrat zum Amtstierarzt von Sursee
ernannt. Er war ein äußerst gewissenhafter und absolut zuverlässiger
Funktionär der Seuchenpolizei. Tag und Nacht, monatelang stand
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Müller unentwegt im nie erlahmenden Kampfe gegen die Seuche.
In dieser Funktion hat sich der Verstorbene im wahrsten Sinn des
Wortes aufgerieben. Er wurde, wie viele andere Berufskollegen
ebenfalls, ein Opfer seiner hohen Pflichtauffassung. Kollege Müller,
abgekämpft und kränkelnd, suchte nun Erholung im Süden. Sein
Zweitältester Sohn Ferdinand trat vorübergehend in die Praxis seines
Vaters. Die Septembertage 1939 riefen den Sohn unter die Fahnen,
den Vater zurück ins Hinterland. Trotz stark geschwächter Gesund-
heit bringt es Müller nicht über sich, Ruhe und Erholung vor die
Arbeit zu stellen. Neuerdings gliedert er sich ein in die Arbeitsfront

der Nichtmobilisierten und übernimmt neben der eigenen Praxis
noch jene der an der Grenze stehenden Nachbarkollegen. Unter der
Last dieser Unmenge von Arbeit und Pflichterfüllung bricht Kollege
Müller zusammen. Als Opfer im Dienste von Heimat, Volk und hüf-
loser Kreatur kehrt Müller einige Monate später als Toter in sein
von ihm so viel geliebtes Heim zurück.

Josef Müller gehörte zu den Wägsten und Besten der Gesellschaft
zentralschweizerischer Tierärzte. Volle 15 Jahre lang gehörte er als
Aktuar dem Vorstand unserer Gesellschaft an. Er hat große und
uneigennützige Arbeit für unsere Standesinteressen geleistet. Er war
uns weiser Berater, das Vorbild eines tüchtigen, pflichtbewußten,
aber auch standesbewußten Kollegen. Wir verlieren in Josef Müller
ein Mitglied, auf das wir alle mit Recht stolz waren.

Trotz übergroßer Berufsarbeit nahm der Verblichene am öffent-
liehen und gesellschaftlichen Leben regen Anteil. Müller war ein
Staatsbürger im besten Sinne des Wortes. In seinem ganzen beruf-
liehen und bürgerlichen Wirken gab es für ihn nur einen Weg, den
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geraden, nur ein Wort, das rücksichtslos wahre und ehrliche. In
Wort und Tat ging er überall mit gutem Beispiel voran. Was er als
recht erkannte, hat er jederzeit mannhaft vertreten, auch dann,
wenn er dadurch Anstoß erregte oder in Nachteil versetzt wurde.

Mit Kollege Müller nimmt auch ein vorbildlicher Gatte und Vater
von uns Abschied. Seine „Heimburg" in Ruswil ward ihm von seiner
feinfühligen Gattin zu einem wahren Paradies gestaltet. In dieser
idealen Atmosphäre, im Kreise seiner ihm über alles stehenden
Familie, in seinem idyllischen Garten, bei seinen lieben Bienen-
Völkern, holte sich Müller die Kraft zu seinem erfolgreichen Schaffen.

Um den lieben Verstorbenen trauern Gattin und drei Söhne.
Zwei praktizieren als Tierärzte, der jüngste ist Arzt geworden. Ihnen,
dieser vorbildlichen Tierärztefamilie, entbieten wir unsere tief-
gefühlte Anteilnahme. Dir aber, lieber toter Freund und Kollege,
werden wir Tierärzte einer engeren und weitern Heimat immerdar
ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Dein Leben, dein Wirken bleibe uns Vorbild, Richtung, Weg und
Ziel. Das geloben wir dir, lebe wohl, auf Wiedersehen. -4. Kw/m.

Totentafel. Am 5. Dezember 1940 starb in Trogen (Appenzell
A.-Rh.) im Alter von 53 Jahren Herr Kantonstierarzt Dr. Robert
Sturzenegger, der seinemKanton auch als langjähriger Gemeinde -

hauptmann von Trogen, als Kantonsrat und in anderen Stellungen
wertvolle Dienste geleistet hat.

Ferner ist am 9. Januar 1941 im Alter von fast 55 Jahren
Herr Privatdozent Dr. M, Ritzenthaler im Sand bei Schönbühl
an einem Herzschlag gestorben.

Voranzeige. Wie wir erfahren, wird auf Ostern ein von Herrn
Kavallerie-Oberleutnant F. A. Frickart verfaßtes Werk, betitelt
„Das Pferd in der Armee, in der Zucht, im Sport und
in der Kunst" herauskommen, im Format 21,5/29,7, 600—700
Seiten Umfang, 500 Bildern, 15 Tafeln und 50 Skizzen. Dasselbe
umfaßt voraussichtlich 2 Bände.

Gese//,$'c/ia/t Sc/itve/jsemc/ier Tzerarste
SeZnausIrqße 36 Zwric/z / TeZep/ion 5.76.70
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Änderungen usw. Zutfezt wir an das Bureau der G.S. T. zu riciiten.
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